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Schwei z.
Zürich, d. 1. Auguſt. Allem zufolge, was man

hier aus der Bundesſtadt Bern vernimmt, herrſcht
daſelbſt gegenwärtig eine graäuliche Verwirrung. Wenn

ein Kanton Vorort wird, alſo neben den eigenen auch
noch die allgemein ſchweizeriſchen Angelegenheiten zu
beſorgen bekommt, ſo entſteht jedesmal einige Unord-
nung, und ſitzt die Tagſatzung beiſammen ſo verliert
ſich die Ueberſicht der Geſchäfte noch leichter; was
Wunder alſo wenn man unter den jetzigen Umſtän
den zu Bern weder ein noch aus weiß. Jm dortigen
Regierungsrath mangelt es gleich ſehr an Charakteren
und an Talenten, aber nicht an heftigen Leidenſchaf-
ten, an Verſchiedenheit der politiſchen Meinungen und
Geſinnungen. Dabei werden die berniſchen Regierer
noch durch das mißtönende Geſchrei unſerer Blätter
und Blättlein betäubt. L. Snell, außer dem Ker-
ker, war für ſie eine Quelle von Verlegenheiten, im
Kexrker iſt er's vielleicht noch mehr. Weingart aus
Biel ließ man ohne gerichtliches Urtheil plötzlich wieder
los Atzungs- und Transportkoſten trägt der Fiskus.
Franz Stromeyer dagegen, welcher am 29. Juli
in Vivis verhaftet wurde, mochte nicht ſo glimpflich
wegkommen. Von ihm iſt der Brief an Karl
M(atthy) in B(iel), welchen der Volksfreund unlangſt
abdruckte, und in dem die Schweizer ſehr verbindlich

Alpenheerde die Burgdorfer Magnaten, Hans
Schnell u. ſ. w. „Lumpenpack“ titulirr ſind. Zu glei-
cher Zeit verlangt Siebenpfeiffer eine ſtrenge
Unterſuchung ſeines Thuns und Laſſens, Kaſthofer
bedauert öffentlich, nicht einge'perrt worden zu ſein,
v. Lerber ſetzt in die Zeitung er wuünſche für das
Vaterland ins Zuchthaus zu kommen die Studenten
rumoren, und die Schutzvereine werden zuſammen
getrommelt. Jm Hintergrunde blickt auf all' dieſes
Treiben der noch unerledigte, viele tauſend Folioſeiten

ſtarke Rieſenprozeß herunter, in majeſtaätiſcher Ruhe
gleich dem Finſteraarhorn, und auch von ihm wird
ſich noch eine Wetterwolke losreißen; und auf einen
Gewitterſturm lauern die Patrizier.

Man verſichert, daß Matthy, Preller und
Lempert, alle drei Deutſche und bei der Druckerei
der jungen Schweiz angeſtellt, nur in Freiheit geſetzt
werden ſollen um auf das franzöſiſche Gebiet und
von da nach England transportirt zu werden.

Das radikale Blatt die junge Schweiz
iſt eingegangen. Es will wieder erſcheinen, wenn's
Zeit iſt!

Frankreich.
Paris, d. 8. Auguſt. Geſtern hat vor dem

Zuchttribunal der Prozeß angefangen gegen die Per-
ſonen, welche beſchuldigt ſind an der geheimen Pul-
verfabrikation in der Straße Ourſine Theil genommen
zu haben. Die gerichtlichen Verhandlungen darüber
ſind bis jetzt nicht anziehend.

Der König von Neapel iſt heute zu Neuilly
erwartet.

Der Marechal de Camp, Buge aud, Oberbe-
fehlshaber der Truppen von der Expedition an der
Tafna, iſt, zur Anerkennung ſeines Sieges über Ab
del-Kader, zum General Lieutenants Grad be-
fördert worden.

Zu Toulon iſt am 29. Fuli zur Feier des Tages
das Linienſchiff Herkules von 100 Kanonen vom
Stapel gelaſſen worden. Ueber 20,000 Menſchen
ſahen zu.

Ueber Gibraltar erfährt man, daß die franz.
Kriegsſchiffe Scipio und Herminie am 5. Juli in der
Bai von Tanger vor Anker gegangen ſind. Oberſt
Larue, der Abgeordnete des franzöſiſchen Hofes, war
nach Mequinez abgegangen, wo ihn der Kaiſer von
Marokko empfangen wollte.



Spanien.
Das „Memorial Bordelais“ giebt in einem Poſt

ſcriptum folgende Nachrichten. Wir haben Berichte
vom Kriegstheater bis zum 28. Juli. Der koönigliche
General Cordova hat ſich nach Logrono zurückge-
zogen Vittoria iſt nun den Garliſten preisgegeben
und wird ſich kaum halten können. Vittoria iſt der
Schlüſſel von Raſtilien; fiele es in die Hände des
Drätendenten, die moraliſch- politiſche Wirkung ließe
ſich nicht berechnen.

Ein Schreiben aus Bayonne vom 30. Juli ſagt
Oer karliſtiſche General Villareal iſt am 28. mit
12 Bataillons, einem Reiterkorps und vielem Geſchutz,
vor Vittoria geruckt. Die Stadt wurde aufgefordert,
ſich zu ergeben man hat parlamentirt, und am Abend
des 28. wurde verabredet, wenn Cordova nicht bis
zum 29. Mittags Truppen zum Entſatz ſchicke, werde
die Garniſon kapituliren.

Nach einem Schreiben aus San Sebaſtian
vom 28. Juli hat der karliſt. General Gomez die
Stadt St. Jago di Compoſtella, nachdem er zwei Tage
daſelbſt verweilt hatte, wieder verlaſſen, und der kö
nigliche General Espartero ruückte gleich darauf
ein, um ſeinen Soldaten, die ſich die Sohlen abge
laufen haben, neue Fußbekleidung machen zu laſſen.

Amerika.
New-Yorker Zeitungen bis zum S. Juli mel

den, daß der Senat in Waſhington den Ausſchuß
Bericht wegen Anerkennung von Texas in der Weiſe
angenommen hatte, daß die Union hierbei nach ihrem
gewöhnlichen Grundſatz in Beziehung auf Burgerkrie-
ge im Auslande verfahren, nämlich die Unabhängig-
keit anerkennen werde, ſobald ſich die Regierung von
ihrer hinlänglichen Begründung überzeugt habe. Die
Seſſion des Kongreſſes war nun geſchloſſen und es
blieben noch eine Menge von öffentlichen und Privat
Bills fur die nächſte Seſſion zu erledigen. Der Krieg
mit den Jndianern nahte ſeinem Ende mehrere Hun-
derte derſelben hatten ſich ergeben, und General
Jackſon hatte die wirkſamſten Maaßregeln ergriffen,
um die jetzige Empörung ganz zu unterdrücken und
künftigen vorzubeugen 1200 feindliche KrihkJndia-
ner hatten vor General Jeſſup ihre Waffen ge
ſtreckt. Den neueſten Nachrichten aus Mexiko zu
folge war General Urrea zum Generaliſſimus der
gegen Texas operirenden mexikaniſchen Armee ernannt
worden.

Vermiſchtes.
Der Schlächtermeiſter Börner in Parch

witz, ein geachteter und ſonſt beſonnener und vorſich
tiger Mann, wollte an dem heißen 29. Juli Nachmit-
tags auf ſeinem Wagen nach Großbäswitz fahren, um
Schlachtvieh zu holen. Bei dem letzten Hauſe in der
Vorſtadt ſchlug er Tabaksfeuer an und fuhr dann mit
ſeinen raſchen Pferden ſchnell weiter. Plotzlich ſtand
hinter ihm ſein ganzer Wagen in Flammen, er ver
ſuchte dieſelben niederzuſchlagen, konnte ihrer aber

durchaus nicht machtig werden, ſie ergriffen ſeine Klei
der und verbrannten ihm Füße, Unterleib, Rücken
und Hände auf das Schrecklichſte. Der Straßen
Planeur Govono, welcher eben von der Breslauer
Chauſſee herkam und den brennenden Wagen ſchon
von Weitem gewahrte eilte ſchnell herbei, ſchnitt die

Pferde ab ritt auf einem derſelben in die Stadt und
meldete, was geſchehen war. Unterdeſſen verbrannte
der Wagen gaän,lich, ſo daß von ihm nichts übrig
blieb, als drei Räder und ein Stuück von der Deichſel.
Man denke ſich den Schreck der Familie des Unglück-
lichen, als er, der ſie erſt vor einer halben Stunde
geſund verließ, in einem bejammerswerthen Zuſtande
zurückgebracht wurde. Aller aärztlichen Hülfe ungeach
tet, gab er am 3. Auguſt ſeinen Geiſt auf.

Der verſtorbene Freiherr Nathan v. Roth
ſchild war vielleicht der Jnhaber der größten Maſſe
von europäiſchen Fonds aller Art, daher ſich auch die
nachtheilige Wirkung ſeines Todes auf den Stand der
Staats Papiere leicht erklären läßt. Es ſoll von
London aus ſogleich die dringende Aufforderung nach
Frankfurt an ſeinen älteſten Sohn, der dem Banquier-
hauſe nun wahrſcheinlich vorſtehen wird, exgangen
ſein, doch baldigſt zurückzukehren.

Sechs Dampfſgſchiffe, die zwiſchen Briſtol,
Dublin, Cork und Waterford fahren haben ſeit 10
Jahren zuſammen 6240 Fahrten gemacht, ohne daß
ihnen ein Unglück widerfahren iſt.

Jn einem Dorfe an der Weſtkuſte von Jut-
land (Dänemark) fanden ſich vor kurzem Konſum-
tionsbeamte ein, um eine Unterſuchung wegen unge-
ſetzlichen Branntweinbrennens anzuſtellen. Die
Bauern aber machten einen entſetzlichen Tumult, ſam-
melten ſich in großen Haufen und ſchafften die Kon
ſumtionsbeamten unter dem Vorgeben, daß es Ratio-
naliſten ſeien, die einen neuen Glauben einführen woll
ten, wieder aus dem Dorfe hinaus, ohne ihnen je-
doch den mindeſten Schaden zuzufügen, indem ſie le
diglich die Gegenvorſtellungen derſelben mit der Er
klärung übertaäubten, daß ſie bei ihrem alten Glauben
bleiben wollten

Die 150ſte Vorſtellung von Robert der Teu-
fel“ zu Paris hat noch eine Einnahme von 8200 Fr.
gebracht. Ein dortiges Blatt berechnet, daß dieſe
150 Vorſtellungen dem Theater wenigſtens 1,800,000
Fr. eingebracht haben, ein Fall der bis jetzt in den
Annalen der franzöſiſchen Theater noch nicht vorge
kommen ſei.

Ein Reiſender läßt ſich über die mexikani-
ſche Armee und Santana auf eine Weiſe ver-
nehmen, die die ſchmachvolle Niederlage in Texas vool-
lig erklärt. Da kein freier Mexikaner Soldat ſein
will, ſondern General oder Oberſt, und nur die Straf
linge dazu verurtheilt werden ſo ſind die Regimenter
nie vollzählig; 7 bis 8000 Mann machen die ganze
Armee aus aber man ſtaune in den Staatsliſten
ſind 2000 Offiziere eingeſchrieben, die entweder Sold
oder Halbſold empfangen! Der Krieg wird auf eine
ganz eigene Weiſe geführt. Jede Partei vermeidet,
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ſo lange es geht, den Angriff, weil, wie viele be
ſcheidene Generale ſagen, dies die Kriegsweiſe Napo-
leons war, und weil „das mexikaniſche Blut zu
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viele gefallen ſind, wird das sauve qui

in europäiſchen Blättern ſchw
eine Armee in der Welt, di einen ſolchen Widerwillen

gegen Putvergeruch und Blutvergießen hat.

Kirſchen und Blüthen.

Kommt man endlich zum Treffen, ſo
voliſtaändige Niederlage er

Sobald ſo
peut allge-

mein. Beim Treffen von Gallinero floh ein Oberoffi-
zier 50 Lieues in 24 Stunden er kam außer Beſin
nung in ſeiner Wohnſtadt an, aber die Furcht vor
dem Feinde hatte ihm dermaßen den Kopf verwirrt,
daß er vor ſeinem Hauſe vorüberſprengte, und am

koſtbar iſt. mt
hat diejenige Partei eine
litten, welche die erſten 30 Todten zahlt.

anderen Ende der Stadt an eine Kirche klopfte, die er
für ſein Haus hielt. Die mexikaniſchen Blätter ſpre
chen oft von heroes immortales, und finden ein Echo

ſchwerlich aber giebt es noch

Ein ungeheurer Mauer Anſchlag zu London
verkundigt die bevorſtehende Verſteigerung der Pferde

des Herzogs Karl von Braunſchweig.

anderes Eigenthum, dem D. Karlos von Spanien zum

Es ſollen de
ren an 50 ſein, und er ſoll den Preis dafür, ſo wie

Geſchenk unter Bedingungen angeboten haben, die
vohl nicht angenommen werden dürften.

Jn der engliſchen Grafſchaft Derby leben ein
Bruder und zwei Schweſtern die zuſammen 271 Jahre

zahlen.
und die alteſte 92 Jahre alt.

Der Bruder iſt 89, die jüngſte Schweſter 90

Jn dem Garten des Lotterie Buchhalters
Mack in Weimar ſah man in dieſem Sommer, wie

an mehreren andern Orten, Kirſchbaume mit reifen
Jn dieſem Garten ſieht man

übrigens einen eigenen (gepfropften) Kirſchbaum, der
alle Jahre faſt lauter Pärchen oder Drillinge, ja

zu Leipzig.

Vierlinge trägt.
In der Nacht vom 21. auf den 22. Juli hat

es auf der nordöſtlichen Seite des Feldbergs (Schwa-
ben) geſchneit, und gegen Löffingen und Do-
naueſchingen ſtark gereift, was einem Theil des
eben in der Blüthe ſtehenden Getreides betrachtlich
ſchadete.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Madame Simon zu Berlin. 2) An
das Poſtamt zu Belgern. 3) An Hrn. Horſt zu
Blötzkau. 4) An Fräul. Weber zu Cathari-
nenhof. 5) An Hrn. Levin zu Kiſſingen nebſt
Packet HIIL. 23 W. 6) An Hrn. Ernſt Junger

7) An Florent. Hübner zu Meu
ſchau. 8) An Hra. Henke zu Tüppach. 9)
An Hrn. Otto zu Waldenburg.

Halle, den 9. Auguſt 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Eichener Bohlen Verkauf.
Auf den 15. Auguſt c., des Vormittags von 8 bis

12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und fol
gende Tage, ſoll auf der Neuenhuütte bei Wimmelburg,
eine halbe Stunde von Eieleben belegen, 1 große
Partie eichene trockene Bohlen welche für Böticher,
Tiſchler, auch zu andern Sachen zu gebrauchen ſind,
meiſtoietend in Preuß. Cour. und gegen ſogleich baare
Bezahlung verauctionirt werden, wozu Kaufluſtige ein

ladet Meicher,verpflichteter Auctionator.

Einem geehrten hieſigen und auswartigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine

Papierhandlung
aus dem Laden am Waagegebaäude nach dem
Hauſe No. 192. am Markt, der Loöwenapo-
theke gegenuber, verlegt habe, mit der Bitte,
mich auch in dieſem Lokale bei Bedarf meiner
Artikel gutigſt zu beehren.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze Drechsler.
C. A. Schwarze aus Schneeberg

empfiehlt zu dem bevorſtehenden Markte ſeine von eigner
Fabrik verfertigten feinen, und in neueſten Deſſeins ge
klöppelten Zwirnſpitzen, Blonden Kragen Pellerinen
und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Er verkauft zu den billigſten jedoch feſtgeſtellten
Preiſen.

Sein Stand iſt auf dem Matkte in einer Bude
mit Firma.

C. F. Koch aus Plauen im Voigtlande
empfiehit alle Sorten Mouſſeline, geſtickte Gardinen,
Brach- und bunte Gardinen, Battiſte, gemuſterten
und glatten Baſtard, Gaze, geſtickte Moll und Ba-
ſtardſtreifen, das Neueſte in karirtem Linon, Moll
und Jaconnet, Herren und Damen-Tucher u. dgl. m.

Sein Stand iſt auf dem Markte in einer Bude
mit Firma.

Bei der ehegeſtern hierſelbſt ausgebrochenen Feuers-
brunſt ſind unſere Zucker Siederer Gebäude gleichfalls
ein Raub der Flammen geworden, wodurch das unter
der Firma Jaehnigen, Freiſe Comp. beſte-
hende Zucker Raffinerie- Geſchäft auf undeſtimmte Zeit
eine Unterbrechung erleidet. Dagegen behoölt unſere
Rum-, Sprit und Liqueur-Fabrik, welche mit dem
Zucker Geſchäft in keiner örtlichen Verbindung ſtand,
ihren ungeſtörten Fortgang, was wir zur Verhuütung
von Mißverſtändniſſen hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß bringen.

Magdeburg, den 26. Juli 1836.
Henſel Freiſe.
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Jn No. 39. ſtehen 2Drehrollen zum Gebrauch.
Es iſt geſtern am 8. Auzuſt eine vierſpännige Wa-

genwinde gefunden worden der rechtmäßige Eigen-
ihümer kann ſolche gegen Erſtattung der Unkoſten in
Empfang nehmen bei dem
Hoalle, den 9. Auguſt 1836.

Oekonom Richter, No. 497.
Donnerstag den 11. Auguſt iſt Gelegenheit nach

Berlin zu fahren auf dem Auen Markt beim
Lohnfuhrmann Schaaf.

vSSCGGGCGCCGGo]OIjV'—.SÜS.S.6Ü-XCr.Xkc/ht
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin,
d. 3. Aug. 1836.

St. Schuldſch. 1028 Pomm. Pfandbr. 11014
Pr. Engl. Ob. 304 1013 1003 Kur u. Nm. do. ſ4 1003
Pr.-Sch.d Seeh. 624 62 do. do. do. 34] 99 98
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 1013 Schleſiſche do 4 106;
Nm. Jnt. Sch. do 10254 rrückſt. C. d. Km. 87
Berl. Stadt-Ob. 4 1028 1023 do. do. d. Nm. 837
Königeb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 87
Elbing. do. 45 do. do d. Nm. 87Danz. do. inTh. 44 Gold al marco 21632153
Weſtpr. Pfob. A 1033 [1023 Neue Duk. 1821
Gr.-Hz. Poſ. do. 104 FFriedrichsd'or 133 133
Oſtpr, Pfandbr. los Disconto 4 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 9. Auguſt.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. “9 pf. bis 1thl. 21 ſgr. 3pf.

Roggen 1 s 1 2 6Gerſte 23 9 25Hafer 20 9 21 53Stroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 6. Auguſt.

Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis I thl. 24 ſgr. pf.

Roggen 2 z 7Gerſte 29 1 4Hafer 25 227Rüböl, der Centner 143 thlr.

Leinöl 14 thlr.Magdeburg, den 6. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 86 363 thl. Gerſte 21 21thl.
Roggen 28 29 Hafer 174 19

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Auguſt 55 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Die Redaktion eines Braunſchweiger Blattes

glaubt die Herren Landwirthe auf den wichtigen Um
ſtand aufmerkſam machen zu muſſen, daß das Korn in
den deutſchen Seeplätzen im Verlaufe der letzten beiden
Monate volle 30 Prozent in die Höhe gegangen ſei.
Die Ernte ſei in Nordamerika völlig mißcathen; in
Handelsebriefen werde behauptet, daß dieſes Jahr nur
etwa den achten Theil des gewöhnlichen Ertrages brin-
gen werde was eine ungeheure Steigerung des Preiſes
zur Folge haben müſſe.

London, d. 2. Auguſt. Jn Folge der aber
maligen Mißernte in den Vereinigten Staaten ſind
Agenten in Liverpool angekommen um Mehi fur jenes
Land anzukaufen.

e Cour.
Br. G.
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Hamburg, d. 4. Auguſt. Von Weizen
bleibt die Zofuhr fortwährend klein, ſo daß in Felig
einiger Ankäufe zum Verſand (größtentheils vom La
ger) hauptſächlich beſte Sorten wieder 3 à 4 Thaler
höher bezahit wurden. Auch ron Roggen war
unſer Markt in dieſer Woche nur kein beſetzt und des
hald zu den letzten Preiſen gut zu laſſen. Gerſte
findet zum Verſand noch fortwährend Abnehmer; fur
ſchwere Waare von 112 à 115 Pfd Holl. warde von
dem Lande 5 Mk. 8 Sch. à 5 Mt. 12 Sch. Bceo. pr. T.
bewilligt. Hafer bleibt von dem Lande ohne Frage,
doch in Loko zu letzten Preiſen zu laſſen. Erbſen ohne
beſondere Frage, doch auch wenig mehr davon ausgebo
ten. Bohnen, vrorzuglich mittel, waren wieder ſtwas
mehr fur England gefragt und zu den beſtehenden Prei-
ſen prompt zu begeben. Von veuer Rappſaat wurde
bis ſetzt wenig und größten s in feuchter Beſchaffen
heit von den benachbarten Gegenden an Markt gebracht
und zu beſtehenden Preiſen verkauft. Auf Herbſi Lie
ferung wurde von Wismar und den daniſchen Jnſein
148 à 150 Thir. Beo. dewibigt.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Präſ. v. Bismark
a. Magdeburg. H. Abt Dr. Rupſtein m. Gem.
a. Hannover. Hr. Stadtrath Brumm m. Fam.
a. Stettin. Frau Goſthofsbeſ Heudtlaß m.
Tochter Hr. Major v. Fiſcher u. Hr. Banquier
Mayer m. Fräul. Tochter a. Berlin. Fraäul.
v. Stulpnagel a. Potsdam. Hr. Gever. v. Sa
blevkoff m. Fam. a. Petersburg. Hr. Kaufm.
Cohn a. Deſſau.

Stadt Zürch: Frau Amtmann Braumann u. Hr.
Hauptmann v. Wollmuth a. Breslau. Hr. Dr.
Baumann m. Gem. a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Gerioff a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Muülle
juns a. Aachen. Hr. Part. Schneider a. Han
nover.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Himiſchen a. Magde-
burg. Die Hrin. Kaufl. Kreußau, Fuger u.
Unger a. Amſterdam. Hr. Gutebeſ. Förner m.
Fam. a. Oppln. Hr. Handl. -Comm. Schwarz
a. Leipzig.

Gold nen Lööwen: Hr. Part. Graf Alexander Gritti
m. Gef. u. Hr. Part. Graf Angelo Mengaldo a.
Venedig. Hr Kaufm. Philippſon a. Halber

ſtadt. Hr. Kaufm. Neumann u. Hr. Rendant
Göhring a Berlin. Hr. Kaufm. Duncker a.
Braunſchweig Hr. Kaufm. Kappmann a. Al-
tenbvurg.

Schwarzen Adler: Hr. Amtm. Pilarick a. Köritz.
3 Schwänen: Die Hrrn. Kaufl. Cohn o. Deſſau.

Hr. Fabr Hoöppner a. Frankenberg.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Krag a. Suhl.

Die Hrrn. Lehrer Seidenfaden Hoche v. Greßler
a. Pretſch. Hr. Oberſilieut. Damert a. Augs
burg.

und
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